
Bewerbung 24 – OV Wessling: Pop-up-Store 

Bahnhofshalle wird zum Pop-up-Store 

Die ungenutzte Bahnhofshalle in Weßling brachte die Vertreter des 

Wirtschaftskreis Weßling BDS Gewerbeverband Bayern e.V. auf die Idee, den 

lokalen Unternehmern während der Coronakrise unter die Arme zu greifen. So 

entstand trotz Corona an zehn Tagen in der Vorweihnachtszeit nicht nur ein 

bisschen Weihnachtsmarkt-Atmosphäre, vor allem aber konnten 

16 ortsansässige Aussteller die bis auf ganz wenige Ausnahmen keinen Laden 

haben und bis dahin weitestgehend „unbekannt“ waren, ihre „Schätze“ 

präsentieren und verkaufen.   

 

So war dann das Angebot auch ausgesprochen vielfältig: auf einer alten 

handbetriebenen Druckerpresse gefertigte nostalgische Karten und Plakate, 

Schalen und kleine Gemälde aus Ton, Keramik produziert mit Majolika-Technik, 

Goldschmiedearbeiten, mit Motiven aus dem Landkreis illustrierte Karten und 

Bilder, handgestrickte Wollmützen und Schals, Honig von heimischen Bienen, 

nachhaltige und handgefertigte Avantgarde-Mode sowie bunt bedruckte T-Shirts, 

„upgecycelte“ Taschen und andere Accessoires aus altem Segeltuch. Außerdem 

gab es Luftaufnahmen vom Weßlinger See als Bilder, handgeschnitzte Bretter 

und Tannenbäume sowie glänzende Kupferpfannen und passende Koch-

Utensilien.  

 

Aufgrund der 2G-Regel mussten sich zwar die Besucher auf Wartezeiten 

einstellen, da ein ausgeklügeltes Hygienekonzept nur vier Besucher gleichzeitig 

erlaubt hat, was aber der Einkaufslaune der Bürgerinnen und Bürger – nicht nur 

aus Weßling – keinen Abbruch getan hat.  

So war beispielsweise eine Kundin einfach nur froh: „Mir ist es egal, wenn ich 

warten muss. Hauptsache, ich kann hier vor Ort die Künstler und 

Gewerbetreibenden unterstützen und Geschenke kaufen.“ 

 

 

 
















